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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1963 Ausgegeben am 22. Jänner 1963 3. Stück

3 . Kundmachung: Teilweise Aufhebung des § 5 Abs. 2 des Ärztegesetzes durch den Verfassungs-
gerichtshof.

4 . Kundmachung: Teilweise Aufhebung des § 98 Abs. 1 Z. 2 des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes durch den Verfassungsgerichtshof.

5 . Kundmachung: Teilweise Aufhebung des § 17 Abs. 8 des Umsatzsteuergesetzes 1959 durch
den Verfassungsgerichtshof.

6 . Kundmachung: Teilweise Aufhebung des § 75 der Durchführungsbestimmungen zum Umsatz-
steuergesetz vom 23. Dezember 1938 durch den Verfassungsgerichtshof.

7 . Kundmachung: Aufhebung einer Bestimmung des Sporttotogesetzes durch den Verfassungs-
gerichtshof.

8 . Kundmachung: Verlautbarung des Beschlusses Nr. 17/1962 des Rates der Europäischen Frei-
handelsassoziation über Verarbeitungsvorgänge, die den Zonenursprung für
aus Nicht-Zonen-Wollkammzügen hergestellte Garne begründen, gefaßt auf
Grund des Übereinkommens zur Errichtung der Europäischen Freihandels-
assoziation.

3 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 4. Jänner 1963 über die teilweise Auf-
hebung des § 5 Abs. 2 des Ärztegesetzes durch

den Verfassungsgerichtshof.

Gemäß Artikel 140 Absatz 3 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß den Bestimmungen der §§ 64 Abs. 2
und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 17. Oktober 1962, G 9/62, — dem
Bundeskanzleramt am 28. Dezember 1962 zuge-
stellt — das im ersten Satz des § 5 Abs. 2 des
Ärztegesetzes, BGBl. Nr . 92/1949, enthaltene
Wort „grundsätzlich" und den letzten Satz des
§ 5 Abs. 2 des Ärztegesetzes als verfassungswidrig
aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1963 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Gorbach

4 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 4. Jänner 1963 über die teilweise Auf-
hebung des § 98 Abs. 1 Z. 2 des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes durch den Verfas-

sungsgerichtshof.

Gemäß Artikel 140 Absatz 3 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß § 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshof-
gesetzes 1953, BGBl. Nr . 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 11. Oktober 1962, G 5/62, — dem
Bundeskanzleramt am 28. Dezember 1962 zuge-
stellt — die im § 98 Abs. 1 Z. 2 des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes, BGBl. Nr . 189/1955,
enthaltenen Worte: „mit der Beschränkung, daß
diesem die Hälfte der Bezüge frei bleiben muß"
als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1963 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Gorbach

5. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 4. Jänner 1963 über die teilweise Auf-
hebung des § 17 Abs. 8 des Umsatzsteuer-
gesetzes 1959 durch den Verfassungsgerichts-

hof.

Gemäß Artikel 140 Absatz 3 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß den Bestimmungen der §§ 64 Abs. 2
und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 17. Oktober 1962, G 11/62,
V 7/62, — dem Bundeskanzleramt am 28. Dezem-
ber 1962 zugestellt — die im ersten Satz des § 17
Abs. 8 des Umsatzsteuergesetzes 1959, BGBl.
Nr. 300/1958, enthaltenen Worte „Rohstoffe"
— vor „(Vergütungsgruppe 1)" —, „Halberzeug-
nisse" — vor „(Vergütungsgruppe 2)" und „Fer-
tigwaren" — vor „(Vergütungsgruppe 3)" und
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den ganzen zweiten Satz im § 17 Abs. 8 des Um-
satzsteuergesetzes 1959 als verfassungswidrig auf-
gehoben.

(2) Die Aufhebung tr i t t mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1963 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Gorbach

6. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 5. Jänner 1963 über die teilweise Auf-
hebung des § 75 der Durchführungsbestim-
mungen zum Umsatzsteuergesetz vom 23. De-
zember 1938 durch den Verfassungsgerichts-

hof.
Gemäß Artikel 140 Absatz 3 des Bundes-Ver-

fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß den Bestimmungen der §§ 64 Abs. 2
und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr . 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 16. Oktober 1962, G 12/62,
V9/62, — dem Bundeskanzleramt am 4. Jänner
1963 zugestellt — die im ersten Satz des § 75
der Durchführungsbestimmungen zum Umsatz-
steuergesetz vom 23. Dezember 1938, deutsches
RGBl. I S. 1935, in der gemäß § 19 Abs. 3 des
Umsatzsteuergesetzes 1959, BGBl. Nr . 300/1958,
geltenden Fassung des Artikels I Abs. 1 des Aus-
fuhrförderungsgesetzes 1957, BGBl. Nr . 71, ent-
haltenen Worte „Rohstoffe" — vor „(Vergütungs-
gruppe 1)" — „Halberzeugnisse" — vor „(Ver-
gütungsgruppe 2)" — und „Fertigwaren" — vor
„(Vergütungsgruppe 3)" — und den ersten Halb-
satz im zweiten Satz der genannten Gesetzes-

stelle („Das Bundesministerium für Finanzen be-
stimmt mit Verordnung, welche Gegenstände im
übrigen als Rohstoffe, als Halberzeugnisse und
als Fertigwaren anzusehen sind und welche Vor-
aussetzungen außer den im § 73 aufgezählten
vom Vergütungswerber zu erfüllen sind, wenn
die Vergütung gewährt werden soll") als ver-
fassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tr i t t mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1963 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Gorbach

7. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 9. Jänner 1963 über die Aufhebung einer
Bestimmung des Sporttotogesetzes durch den

Verfassungsgerichtshof.
Gemäß Artikel 140 Absatz 3 des Bundes-Ver-

fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß den Bestimmungen der §§ 64 und 65
des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953, BGBl.
Nr . 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 16. Oktober 1962, G 8/62, das dem
Bundeskanzleramt am 2. Jänner 1963 zugestellt
worden ist, die Bestimmung des § 2 Abs. 2
letzter Satz des Sporttotogesetzes, BGBl. Nr . 55/
1959, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tr i t t mit Ablauf des 31. März
1963 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Vorschriften treten an
Stelle der aufgehobenen nicht wieder in Kraft.

Gorbach

8 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes vom 10. Jänner 1963, womit der Beschluß
Nr. 17/1962 des Rates der Europäischen Freihandelsassoziation über Verarbeitungsvorgänge,
die den Zonenursprung für aus Nicht-Zonen-Wollkammzügen hergestellte Garne begründen,
gefaßt auf Grund des Übereinkommens zur Errichtung der Europäischen Freihandelsasso-
ziation (BGBl. Nr. 100/1960, in der Fassung der Kundmachung BGBl. Nr. 331/1962),

verlautbart wird.
(Übersetzung)

EUROPÄISCHE
FREIHANDELSASSOZIATION

EFTA/DC 17/62
Anlage

BESCHLUSS DES RATES Nr . 17/1962

(In der 30. Sitzung am 19. November 1962
gefaßt)

VERARBEITUNGSVORGÄNGE, DIE DEN
ZONENURSPRUNG FÜR AUS NICHT-ZO-
NEN-WOLLKAMMZÜGEN HERGESTELLTE

GARNE BEGRÜNDEN
Abänderung der Beilage II zu Anhang B des

Übereinkommens
DER RAT hat,
gestützt auf Artikel 4 Absatz 5 des Überein-

kommens,
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BESCHLOSSEN:

1. Die Beilage II zu Anhang B des Übereinkom-
mens wird gemäß Anlage zu diesem Beschluß
abgeändert.

2. Diese Änderungen treten sofort in Kraft.

3. Der Generalsekretär wird den Text dieses
Beschlusses bei der Regierung Schwedens hinter-
legen.

EUROPÄISCHE
FREIHANDELSASSOZIATION

Anlage zu
EFTA/DC 17/62

ABÄNDERUNGEN DER BEILAGE II ZU AN-
HANG B DES ÜBEREINKOMMENS

In Beilage II zu Anhang B in der mit den
Ratsbeschlüssen Nr. 11/1961, Nr. 24/1961 und
Nr. 8/1962 abgeänderten Fassung ist bei den
mit (4) oder (5) gekennzeichneten Fußnoten zu
den folgenden ursprungsbegründenden Verarbei-
tungsvorgängen „31. Dezember 1962" durch
„30. Juni 1963" zu ersetzen:

53.06 Zweiter wahlweiser
Verarbeitungsvorgang

53.07 Zweiter wahlweiser
Verarbeitungsvorgang

53.08 Zweiter wahlweiser
Verarbeitungsvorgang

53.09 Zweiter wahlweiser
Verarbeitungsvorgang

53.10 Dritter wahlweiser
Verarbeitungsvorgang

ex 58.07 Chenille- Zweiter wahlweiser
garneusw. Verarbeitungsvorgang

Gorbach
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